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6 gute Gründe, warum jeder Europäer Gold besitzen sollte 

 
• Klassischer Liberalismus jetzt Staatsfeind? 

• Mises und Hayek sollte niemand mit Rechtsradikalen in einen Topf werfen 

• 6 gute Gründe, die aus Sicht eines Europäers für Gold sprechen 

• Was machen eigentlich ... meine Steuergroschen? 

• Unwirtschaftlichkeiten im Hochschulsport  

Der richtige Umgang mit rechtsradikalen Parolen?   

Liebe Leser, 

bevor ich auf Gold zu sprechen komme, vorab eine kleine Anekdote zu den Irrungen und 

Wirrungen des Lebens. Ihnen ist sicher bekannt, dass die parteinahen Stiftungen von CDU, SPD, 

CSU, FDP, Linken und Grünen haben 2017 durch den Staat Zuschüsse in Höhe von 581,4 

Millionen Euro erhalten. Das ist ein Rekordwert. In diesem Marktkommentar hat unser Autor 

Gotthilf Steuerzahler (s.u.) die problematische Finanzierung staatlicher und parteinaher Stiftungen 

bereits mehrmals unter die Lupe genommen, und selbst der Bund der Steuerzahler hat sich 

wiederholt kritisch geäußert. 

Jetzt hat uns ein Leser auf eine Publikation der FDP nahen Friedrich-Naumann-Stiftung für die 

Freiheit aufmerksam gemacht. Diese Studie ist bereits 2017 erschienen und trägt den 

oberlehrerhaften Titel „Der richtige Umgang mit rechtsradikalen Parolen – Kommunikations-

Ratgeber“. 

Unter der Überschrift „Rechte Hetze und rechtsradikale Chiffren erkennen“ stellen die Autoren 

sieben „Kommunikationstypen“ vor. Einen davon nennen sie „den Staat hassend.“ Dazu heißt es: 

„Der Staatshasser liest Bücher – libertäre Standardwerke von Hayek bis Mises“. 

Klassischer Liberalismus jetzt Staatsfeind? 

Nun gehören Mises und Hayek natürlich zu den Vätern des Klassischen Liberalismus. Man mag 

sie als Staatsskeptiker bezeichnen. Dabei sollte man allerdings nicht unterschlagen, dass Ludwig 

Erhards Vision einer sozialen Marktwirtschaft und deren erfolgreiche Umsetzung auf den 

Erkenntnissen des Klassischen Liberalismus basierten. 

Wer mit Hayek, Mises und Erhard beispielsweise für Selbstbestimmung und Selbstverantwortung 

eintritt oder sich gegen das staatliche Geldmonopol, die ungezügelte Staatsverschuldung, den 

Interventionismus – auch in Form von Bankenrettungen – oder eine unausgegorene 

Währungsunion ausspricht, ist deshalb noch lange kein Staatsfeind. Die Geschichte zeigt jedoch, 

dass Klassisch-Liberale von rechts- und linksradikalen Regierungen gleichermaßen als deren 

Feinde verfolgt wurden. 
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Mises und Hayek sollte niemand mit Rechtsradikalen in einen Topf werfen 

Deshalb muss ich klar Stellung beziehen gegen die Absicht der Autoren, klassisch-liberale 

Positionen zu verunglimpfen, indem sie Mises- und Hayek-Leser in einem Ratgeber über den 

„richtigen Umgang mit rechtsradikalen Parolen“ unter der Rubrik „Staatsfeinde“ nennen. Fehlt 

nur noch, dass die Naumann-Stiftung auch Ludwig Erhard zum Staatsfeind erklärt und die 

Errungenschaften der Sozialen Marktwirtschaft annulliert. 

Es gibt viele gute Gründe, Gold zu kaufen. Der Schutz vor politischen Fehlentwicklungen ist 

einer davon, der Schutz vor Geldentwertung ein anderer. Die ökonomische und politische 

Großwetterlage in Europa ist sehr bedenklich.  

6 gute Gründe, die aus Sicht eines Europäers für Gold sprechen 

Deshalb sehen Roland Leuschel und ich im Moment gleich sechs gute Gründe, die aus Sicht eines 

Europäers für Gold sprechen: 

1. Marodes Bankensystem: siehe Kursverfall der „systemrelevanten“ Deutschen Bank 

2. Die Fehlkonstruktion Europäische Währungsunion kann nur noch dauerhaft durch eine 

extrem laxe Geldpolitik am Leben erhalten werden 

3. Italien möglicher Austritt aus der Währungsunion 

4. Zuspitzung der politischen Lage in Europa als Folge der unsozialen Geldpolitik  

5. Drastische Zunahme der Staatsverschuldung seit 2008 

6. Gefahr einer europaweiten Rezession. 

Kein Wunder also, dass der Goldpreis in Euro gerade ein klares Kaufsignal gegeben hat. 

Goldpreis pro Unze in €, 1999 bis 2019 
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Wir sehen in der leicht nach oben geneigten Seitwärtsbewegung der vergangenen Jahre das 

Sprungbrett für eine lang anhaltende Hausse – genau wie Anfang des Jahrtausends. 

Quelle: Stockcharts.com 

Goldpreis gibt klares langfristiges Kaufsignal 

Wie Sie auf obigem Chart des Goldpreises in Euro sehen, gleicht der Kursverlauf der 

vergangenen Jahre auf frappierende Weise dem Geschehen am Anfang des Jahrtausends. Damals 

war es das Sprungbrett für eine lang anhaltende Hausse, in deren Verlauf sich der Goldpreis in 

Euro mehr als vervierfachte. Welche Goldminen für Sie als Europäer jetzt besonders lukrativ sind, 

erfahren Sie in meinem Börsenbrief Krisensicher Investieren, den ich zusammen mit Roalnd 

Leuschel schreibe. 

Ich wünsche Ihnen ein erholsames Wochenende  

Ihr    

 

Claus Vogt, Chefredakteur Krisensicher Investieren 

P.S.: Es ist kein Zufall, dass die Themen Bargeldabschaffung und negative Zinsen wieder durch 

die Presse gehen. Wie weit die Planungen für diesen Angriff auf Ihr Vermögen schon 

fortgeschritten sind, erfahren Sie in unserer am 26. März 2019 erscheinenden Krisensicher 

Investieren Themenschwerpunkt-Ausgabe.  

P.P.S.: Sie wollen Woche für Woche über Gold, die Finanzmärkte und die Zusammenhänge mit 

der Wirtschaft informiert werden, dann fordern Sie bitte den kostenlosen Claus Vogt 

Marktkommentar hier ganz einfach mit Ihrer E-Mail an. 

Schützen und mehren Sie Ihr Vermögen und testen Sie noch heute KRISENSICHER 

INVESTIEREN 30 Tage kostenlos. 

Claus Vogt, der ausgewiesene Finanzmarktexperte, ist zusammen mit Roland Leuschel 

Chefredakteur des kritischen, unabhängigen und konträren Börsenbriefs Krisensicher Investieren.  

2004 schrieb er ebenfalls zusammen mit Roland Leuschel das Buch "Das Greenspan Dossier" und 

die „Inflationsfalle“. Mehr zu Claus Vogt finden Sie hier. 

  

https://www.krisensicherinvestieren.com/krisensicher-investieren/b%C3%B6rsenbrief.html
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http://www.krisensicherinvestieren.com/
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Was machen eigentlich ... meine Steuergroschen? (16.03.2019) 

Autor: Gotthilf Steuerzahler 
 

Zu viel Personal in den Flurbereinigungsbehörden    

Liebe Leserinnen und Leser, 

unter Flurbereinigung bzw. ländlicher Bodenordnung versteht man die Neuordnung von 

Eigentums- und Besitzverhältnissen durch den Staat, wodurch die Produktions- und 

Arbeitsbedingungen in der Land- und Forstwirtschaft verbessert sowie die allgemeine 

Landeskultur und die Landentwicklung gefördert werden sollen. 

Im Verlauf der Flurbereinigung werden kleinere verstreute Flächen zu größeren und damit 

effektiver nutzbaren Flächen zusammengefasst. Auch werden gemeinsam zu nutzende Wege und 

Anlagen geschaffen, Bodenverbesserungsmaßnahmen durchgeführt und die Landschaft nach den 

Erfordernissen der Raumordnung und Landesplanung gestaltet.  

Die Laufzeit eines Flurbereinigungsverfahrens beträgt in der Regel mehrere Jahre, da eine 

Vielzahl von Eigentümern und sonstigen Betroffenen zu beteiligen ist und es häufig zu 

Auseinandersetzungen über die Werte der in das Verfahren einbezogenen Grundstücke kommt. 

Klassische Flurbereinigungen der Vergangenheit, in denen es vorrangig darum ging, den 

Aufwand für die landwirtschaftlichen Betriebe zu reduzieren, werden heute durchaus kritisch 

gesehen. Die Kritik geht dahin, dass sie teilweise zu Monokulturen und zu einer Verödung der 

Landschaft geführt haben. Angesichts der heutigen Sensibilität für Fragen des Umweltschutzes 

werden seit einigen Jahren Umweltschutzaspekte bei der Flurbereinigung stärker berücksichtigt. 

Die Zahl der Mitarbeiter wurde bereits deutlich reduziert    

Für die Durchführung der Flurbereinigung sind die Bundesländer zuständig. Der Aufgabenbereich 

ist von abnehmender Bedeutung, da fast überall schon Flurbereinigungsverfahren durchgeführt 

worden sind. Vor diesem Hintergrund verwundert es nicht, dass das Personal in den 

Flurbereinigungsbehörden in den letzten Jahren deutlich reduziert worden ist. Aus einem 

landwirtschaftlich geprägten Bundesland wurden jetzt entsprechende Zahlen bekannt: Waren im 

Jahr 2007 noch 480 Vollzeitkräfte mit der Flurbereinigung beschäftigt, ging deren Zahl bis 

Anfang 2017 auf 343 Vollzeitkräfte zurück.    

Weitere 130 bis 160 Vollzeitkräfte könnten eingespart werden    

Nach Modellrechnungen könnten in dem Bundesland bis 2033 weitere 130 Vollzeitkräfte mit 

Personalkosten von über 11 Millionen Euro jährlich eingespart werden, wenn das zuständige 

Landwirtschaftsministerium wie bisher üblich jedes Jahr 18 neue Flurbereinigungsverfahren 

anordnen würde. Die Zahl der abbaubaren Stellen würde sogar auf 160 und die einsparbaren 

Personalkosten auf 14 Millionen Euro jährlich steigen, wenn lediglich 14 neue Verfahren im Jahr 
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angeordnet würden. Ein restriktiverer Kurs bei neuen Verfahren wäre vernünftig, da in vielen 

Fällen die landwirtschaftlichen Betriebe ihre Flächen durch Kauf, Tausch oder Pacht arrondieren 

können, so dass es eines aufwändigen Flurbereinigungsverfahrens nicht mehr bedarf.    

Die Zahl der Behördenstandorte könnte verringert werden    

Derzeit wird die Aufgabe der Flurbereinigung in dem betreffenden Bundesland an neun 

Behördenstandorten erledigt. Bei dem zu erwartenden verminderten Personalbedarf erscheint die 

Zahl der Behörden überhöht. Auch diesbezüglich haben Modellrechnungen ergeben, dass bei 

einer angemessenen Standortgröße vier bis maximal sechs Standorte ausreichen würden. Durch 

eine Reduzierung der Standorte können weitere Einsparungen bei der Gebäudebewirtschaftung 

und bei den Querschnittsaufgaben (Verwaltung, innere Dienste und IT) erzielt werden.    

Moderne Datenverarbeitung wird zunehmend eingesetzt    

Mehrere Bundesländer haben gemeinsam ein Fachdateninformationssystem für die 

Flurbereinigung entwickelt. Mit dem Einsatz des Fachdateninformationssystems soll eine 

durchgängige Bearbeitung von Flurbereinigungsverfahren sichergestellt werden. Das System ist 

bereits 2015 von der aus sieben Ländern bestehenden Implementierungsgemeinschaft 

abgenommen worden. In dem hier in Rede stehenden Bundesland sollen ab 2019 alle neu 

angeordneten Flurbereinigungsverfahren mit Hilfe des Fachdateninformationssystems bearbeitet 

werden. Die Umstellung aller laufenden Verfahren auf das System soll bis spätestens 2023 

erfolgen.    

Die Geschäftsprozesse sollen optimiert werden    

Die Geschäftsprozesse für die Erledigung von Teilaufgaben der Flurbereinigungsverfahren sind 

nach dem Ergebnis einer Überprüfung nicht einheitlich und zum Teil nicht hinreichend 

wirtschaftlich. Mit dem Einsatz des Fachdateninformationssystems und der Einführung des 

elektronischen Datenbankgrundbuchs bei der Justiz können Arbeitsabläufe bei den 

Flurbereinigungsbehörden verbessert und manuelle Arbeiten vermieden werden. Der Einsatz der 

Vermessungstechnik kann durch die Nutzung eines globalen satellitengestützten Messsystems und 

moderner Feldrechner optimiert werden. 

Das Landwirtschaftsministerium des in Rede stehenden Bundeslandes hat erklärt, zur Ermittlung 

weiterer Optimierungsmöglichkeiten sowie zur Verbesserung und Beschleunigung der 

Geschäftsprozesse sei eine Arbeitsgruppe eingerichtet worden. Man kann davon ausgehen, liebe 

Leserinnen und Leser, dass durch die Nutzung der genannten technischen Möglichkeiten sich 

weitere Rationalisierungsmöglichkeiten bei der Flurbereinigung ergeben, sagt voller Zuversicht 

Ihr 

Gotthilf Steuerzahler 

Dieser Text stammt aus dem kostenlosen Newsletter Claus Vogt Marktkommentar.  

http://www.clausvogt.com/
http://www.clausvogt.com/
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Claus Vogt, der ausgewiesene Finanzmarktexperte, ist zusammen mit Roland Leuschel 

Chefredakteur des kritischen, unabhängigen und konträren Börsenbriefs Krisensicher Investieren.  

Schützen und mehren Sie Ihr Vermögen und testen Sie noch heute KRISENSICHER 

INVESTIEREN 30 Tage kostenlos. 

2004 schrieb er ebenfalls zusammen mit Roland Leuschel das Buch "Das Greenspan Dossier" und 

die „Inflationsfalle“. Jetzt ihr NEUES BUCH: „Bitcoin & Co. Was Sie über Geld, Gold und 

Kryptowährungen wissen sollten“. Erhältlich im Buchhandel oder auf 

www.krisensicherinvestieren.com – aber ganz bewusst nicht bei Amazon. Mehr zu Claus Vogt 

finden Sie hier. 
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